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Der Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Gersau, Oktober 1984
Erscheint monatlich
57. Jahrgang Nr. 10

Diese Ausgabe <Der Fourier» wird den Absol-
venten der Fourierschule 3/84 als Werbega-
be mit den besten Wünschen für eine erfolg-
reiche Beendigung des Kurses überreicht
vom Zentralvorstand des Schweizerischen
Fourierverbandes (SFV).
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Editorial
Kürzlich hatte ich Gelegenheit, anlässiich
eines Flundertkilometermarsches einer In-
fanterie-Offiziersschule als Beobachter mit
dabei zu sein. Und zwar stand ich am Mor-
gen um drei Uhretwa am 71-sten Marschki-
lometer, kurz bevor die Aspiranten auf dem
72-sten ihr hart verdientes Frühstück ein-
nehmen konnten. Die Strapazen der direkt
vorangegangenen wöchigen Durchhalteü-
bung war ihnen auf's Gesicht geschrieben.
Was sie nun hier benötigten, war ein Auf-
steller. Genau dies hat ihnen das Schulkom-
mando geboten, in Zusammenarbeit mit ei-
nem Wirt, (er ist nota bene Militärfan ersten
Ranges!) hat man ein Morgenessen organi-
siert, wie es im Buche steht. Brunch würde
man dem (echt schweizerisch.. sagen,
wenn man etwas untertreiben möchte. Es

war ein Frühstücksbuffet, das schon beim
Anblick auch das Herz eines kulinarischen
Banausen höher schlagen lässt. Da waren
neben den üblichen Artikeln schöne Fleisch-
platten, Wurst, Käse, Gurken, Früchte und
Joghurt in herrlicher Manier appetitlich auf-
getischt. Ich habe eine Gruppe über den Ki-
lometer vor dem Frühstück begleitet und sie
vor, bei und nach dem Essen beobachtet. Es

war grossartig, festzustellen, wie stark mo-
tivierend diese Mahlzeit auf die Marschie-
renden wirkte. Zwar mit Anlaufschwierig-
keiten, aber mit sichtlich neuem Elan, wur-
den die verbleibenden 28 Kilometer unter
die Füsse genommen. Ich will damit nicht
sagen, dass jeder Fourier seiner Einheit ein
Frühstücksbuffet aufstellen sollte. Viel-
mehr, dass unser Einsatz vor allem auf den
Verpflegungsbereich ausgerichtet sein
muss. Denn wir müssen als Verantwortliche
für das leibliche Wohl der Armeeangehöri-
gen solche Beispiele wie dasjenige des Hun-
derters ernst nehmen und uns bemühen, die
uns in die Hand gegebenen Möglichkeiten
voll auszuschöpfen. Ähnliche Aufsteller wie
diejenigen des Essens gibt es im Militär
nicht mehr allzuviele, davon müssen wir
Hellgrünen profitieren.

Fourier Eugen Egli
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